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INIIALTSVCP2EICHN,S

I. EINSATZBEREICH

Dit Gas-Warnilufterzeuger (WLE), Serie 6K. sind vollaucomaijsche, direkibeftueric Gerate fur
Wandmontage.
Sit sind gceignel fur dit Beheizung von Hallen und Grossräume

Je nach erforderlicher WArmeleistung und Luftumwälzungsvolumen wird dit encsprechende Zahl
von Geraten Im Raum installien.
Aufdiese Weise kan nahezujeder Bedarfsfall gedecki werden.

Dit Abgase kbnnen aber Schornstein oder aber Abgasrohre mii dichien Verbindungen durch dit
Aussenwand abgefiuhrt werden (AW-Installatïon).

Pie Verbrennungsluft kann sowohl aus dem Raum als auch von aussen ober enisprechende
Rohre mit dichten Verbindungen angessugt werden.
Dit Ansaugung der Verbrennungsluft von aussen ist unumgànglich, wenn dit Raumluft
korrosive Oase, Feuchtigkeit oder Staub enthtli.

Einschrinkung:
Dit Gas-WLE, Serie GK, darfen iii Räumen mii starker Staubeniwicklung, Feuer- und/ader
Explosionsgetahr nicht installiert werden.

Achtung~
Folgende Arbeiten an den OK-Geraten dürfen nur von fachkundigem Personal durchgefiihrz
werden:

- Gas- und Elektroinsiallation
- Umsiellung auf andere Gasart
• Einstellung
• Jnbetriebnahme
• Wanung

Dit OK—Gerate sind mindestens einmal im Jahr durch einen Fachkundigen zu aberprafen
Es wird empfohlen, dazu cinen Wanungsvcnrsg abzuschliessen
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2. FUNKTIONSEESCHREIBUNG

3.2 Gas-Druckwahte,Wenn Strom und Gas vorhanden sind, wird dej~ vollautomatjah. Betrieb der OK-Geråte durch
den externen Ne(zschalter und den Raumihermostat EtNgeschaltet. Er spern die Magnetvenijie bei niebt ausreichendem Gasdruck Im Neiz.

Ober dit Schal(kette - Gasdruckwschter Sicherheitstemperaturwåchter - Sicherheits- 3.3 Sichcrheits_Temperalurbegrenzer (STB)
Iemperaturbegre~er - wird der Feuerungsautoma, angesteuert.
Damit geht der~in Betrieb und der Unterdnjclcwschter schaltet durch. Sti Erreichen der festeingesteliten Maximaltemperatur durch (Jberhitzung der Luft b

unmittelbarer Nahe der Wlrmetauscher schaltct er den Brenner aus (gelbe Lampe leuchtet).Mit einer Vcrzögenjng von Ca. 30 sec erfoigt dit Hochspannurigszondung und die Gaszufuhr Nach erfoigter AbkGhlung kann durch Eindrücken des Wiedereinstellknopfes (Im Schaltschrank
wird freigegeben Schutzkappe abschrauben) tine neue ZOndung erfolgen

Ole Brennerflamme wird von ejner lo&satjon$elektrode Oberwacht: Wichilg!
wenn keine Flamme vorhanden ist, schaltet der Feuerungsautomag auf Storung (rote Vor Wiedereinschaltung Ursache der Überhjizung untersuchen und beseitigen.
StOrungsIa~pe IeuchteQ.
Nach der Enistorung (Knopfschalter/stôpjngsiampe bzw. externer Knopfschalter betstigen)
erfolgt automatisch cm neuer Zündversuch 3,4 Sicherheits.Temperaiurwaclggr (STW)

Sej Erwårmung/Abkohlung der Wärmeaustauscher echaltet ciii Thermostat den Umluftventilator Schaliet den Bremer AUS/EFN bei überhbhter Erwarmung bzw. bej Abkühlung der Luft Im
EIN/AUS unmittelbarer Nihe der Wgrmeaus(auscher

Er erfihilt dit gleiche Funktion wie der Raumthermostat. aber in hOherem TemperaturbereichBej Erreichen der eingestellten Temperatur schaltet der Raumthermostat das Gent AUS. und beugt somit (Jberhitzung vor.

Mit dem exiernen Lüftungsschalter -wenn vorhanden ElNgeschaltet lauft der Umluftventilator
dauernd (Sommenluftung). ~Æ Ventilatonhermostat

Schaltet den Umluftventjlator EIN/AuS bei ErwàrmunglAbkuhlung der Luft Im unmitielbarer
Nkhe der Wjrmetaustauxher3. AUSROSTUN~ UND SICHERHEITEINRICHTUNGEN

Wichtigl
Durch ElNschalgen des externen Lüftungsschalters, falis vorhanden, wind der Ventilator auf3.1 Gas.Merfachstellgerkt Dauer eingcschaltet (Sommerlaftung).

Es bestehi aus:
2 Magneiventile: geben bei Wårmebedarf und Durchschatten der Sicherheitseinrichtungen die 3.6 Unlerdruckwgchter

Gaszufijhr nim Brenner frei
- Druckregler. ermöglicht dit Lunstellung des Dasendruckes bei Erdgas und Flassiggas Überwacljt den Unterdruclc Im Abgassammler. Bel Unterschreitung des fesceingestellten

Schaltwcries wird der Stram nim Magneiventil unlerbrachen (Stemmer zündet nichi oder gchtEs werden folgende Mehrfachstellgertie eingebaut : aus: Feueningsauiamat schaltei aut Storuns).

Typen GR 20-30 SIT 830 TANDEM

3.7 Feuerungsau~m~g
Typen GR 40.60: SIT 822 NOVA

Dej ElNschaliung durch den Raumihermostat steuent automalisch die Vorspüllung:
Typ GR 80 2 x SIT 822 NOVA der Abgasventilazor liuft ca. 30 Sek. Wshrend dieser Zcit wind der Unterdnjckwichcer

Oberproft: wenn dieser durchgeschahet hat, erfalgi far s Sek. dit BrennerzOndung
(Magneiventil offneç Zündelektradg funki).
Wenn dit (Jberwachungselektrode dit Flamme meldeg (DurchzOndung erfolgQ. stellt sich der
automat ische Betriebszyklus cia (AUS/E04-Schaltung durch den Raumihermosiat).
Wenn die Sicherhejiskette unterbrocjien ist oder keine oder unausreichende Flamme gebildet
wurde, scbalte, der Fewungsautomat aut Storung (rate Lampe Ieuchtet).
N4ch Enistoning (Knopfsc4ial(erIS(brungslampe bzw. exierner Entstôrungsschalier belåtigen),
wird dit £INschaltung automat isch wiederholt.



4. TECHNJ~~ DATEH UND ASMESSUNGEN

4.1 technjgche Dalen

Gas_Warmlufterzcuger (WLE)

CE Ideritnummer

Nennwårmeiejsiu ~

Nennw1~ebeI ast ung

Lufiwene Nennvolumensirom I)

Tcmperalurerhöhung

Wurfwejte 2)

Gts~AnschIuss. Erd823 if
Werte

FlOssiggas

Elelctroanwj.juss Leistung
220 V-50 Hz:

Gas

Abgasrohs

Verbrennungkluft

Abmessungen Brehe

Tiefe

HÖhe

Gewichi

kW 22,99 30,49 41,71 58,56

kW 25,40 33,80 46,30 65,00

m3/h 1820 2920 4330 5900

IC 37 31 30 30

m 14 IS 26 32

R 112 1/2 112 3/4

mm tOO 300 300 100

mm 160 160 160 160

665 745 925 1360

700 700 700 750

260 860 860 860

69 78 92 338

3,4

ICO 225
I_i ni

160

1720

750 _______

860

171

4.2 Abmessungen

Typ 6K20 GIC30 61C40 Gk606K80

CE-0049AQ 0602 0603 0604
ABMESSUNGEN OK 20 GX 30 GX 4i~j

A 66$ 745 92$
B Sti 311 310
C 42$ 505 68576,58

85,00

7900

29

35

8,26

6,61

410

m3/b

kg/b

w

2,46

“97

130

3,28

2,63

‘95

4,50

3,60

240

6,32

5.05

310

0~
ø
ø

-4

mm

mm

mm

kg

~~1
+

4

4

4

ASMESSUNGEN OK 66
A 1360 1720
C 910 1270

I) Dej 15°C, 1013 mbas

2) Sej Restgeschwindigkeit der Luftsirômung 0,! ~&S

Anderungen vorbehahen



5. CERÅTEAUFSTELLUNG

5.1 I1Inw~~~~ fik dit Aufstellung

Fùr tine optimale Nutzung der WLE mOssen følgende Krkerien beachtet werden:

• Dit WLE massen 50 nah wie môglich an der von GlCrsonen genuizien FlAche aufgestelli
werden Dit: gik auch Rir dit Aufsteilhohe
Es sollie Jedoeh niemarid unmittelbar von dem Luftstrøm gelroften werden. Dazu dit
Waagerechte und ggf dit senkrechte Jalousje entsprechend cinstellen.
• Die austrelende Luft soll nichi aut Hindernjsse (Såulen, Regale, Trennwaride etc) genchiet
5cm.
- Mehrere WLE in cinem Raum sollen mOglichst gegenaber und versetzt angeordnet sein *

- Wenn groflere Mengen Auflenluft iii den Raum eintreten konnen, z.B. durch Tore, sollte dit
Austrittsiun dagegen gerichtet werden.

Achtung!
In Råumen mit txplosiver enizflndbarer oder extrem teuchier.
Atmosphare dOrfen dit WLE nichi installien werden.

5.2 AufsteIIhöhe und MindestabstAndt

korrosiver oder stauhhaltiger

Dit Aufstellhahe beeinflusst maflgeblich dit Warmeverteilung.
Dit gQnstigste Aufstellhöhe liegt zwischen 2,00 und 3.00 m; d.h. Je kleirier dit Geråteleistung
desto geringer dit empfohlene Aufstellhôhe
Au: Beiriebs, Sicherheits. und Waflungsgrgrj~~n sind folgende Mindestabsi3nde zu beachien.
Das Aufstellen iii Nischen mufi vermiden werden.
Ansonsien gellen dit årtlichen baubehordlichen Bestimmungen

5.3 Wandkorisol~ (Zubehar)

Abmessungen und Befesiigungsbohrungen

MOD. d A B C D
GK2O 112’ 80 518 425 333
6K 30 ur 80 51* 505 333
6K 40 1W 80 510 685 333
01(60 3W 147 $10 I.~ 3i$
OK 80 314’ 147 510 1.360 315

MOD. M 14 0 P
*0 930 333 55

I w
i ø
I —

MENSOLE DI SOSTEGNO

I 01(2030 40
I 61(60 *0 I ~47I 10001 Mfl I çn I



5.4 Abgasg. und

Dit Absase aus den WLE kbnnen abgemhn werden;
•entweder durch elnen Schornste;n nach DIN 18160, Teil I, wobej an der Einmondung der
Uberdruck abgebaut nin md,
• ode über eii~ Abgasrohr mit Windschutzeinrjchtung durcli dit Aul3enwand des Gebaudes
(AuOenwand.InstaIIar~
Das Abgasrohr muG in beiden FàIIen dichi anden WLE angeschlossen seiril

Sdm Anschjuss an tineri vorhandenen Schornstejn muss dieser einen lichten Querschnht von
min. l)5x135 mm oder cinen Durchmesser von min. 135 mm und tine wirksame Höhe vo~~ min.
2 m haben.

Dit Verbrennungslun kann
• eniweder dem Raum entnommen werden we,1,, dieser ausrcjche,~d durch Ferister und Turen
belaflet ist und nin Volumen min. $ mje 1,2kw installierter Leistung betrsgt.

ode von aussen Dbc, cm dichies Verbrennungsluarohr mit Windsehutzeinrichtung zugefiihrt
werden

Dit Ansaugung der Verbrennungsluft mufl von auGen erfolgen wenn:
- im Raum IJber- oder Unterdnjc~ herrscht
• SChådliche Dampre oder Staub vorhanden sind
- in KPz.Betricben

5.5~und -Grcnzlgngen bei ÅW-Installation

Abgas. und Verbrennungsluorohre sowie Windschutzeinrich(ungen sind Bestandteile der
werkseitige Lieferung
Dit verbmndungen an WLB und zwjschen den Rohrteile müssen mit den milgelieferten
Dichturigen und Schellen hergestelit werden.
Dit Rohielic unmittelbar an den WLE_Anschluostu,zcn mOfIen mit verschraubbare Messnippel
versehen 5cm

Dit typische Ausrubrung der AW4nstallacmon mit Waagerechten Robren ist in der nachfolgenden
Zeichnung dargesteni
Dit angege~e~~~ Rohr.GrenzI~ngcn sollen nicht unier- bzw überschriiten wercien.
Umlenkungen vermindern dit GrenzT~ngen entsprechend.
Sind in AuOnahmeralje Richtungsandewngen unvermeidbar, darf der tJnterdruck ari dem
Anschluflstutzen des Uflitrdruck~vächters 0,35 mbar nichi unterschreiten

Ach tung!
Leitungen mit zu hohem Dnickverlust rühren zu Belriebsstörung durch den Unlerdruckwächter.

Wichi ig!
Dit Durchruhrung der Abgasroh,e durch Auflenwände muG den Bestimmungen der DVGW
TRGI. der TRF und den Ortlichen Bauaufsichlbehörden entsprechen.
Von der Ortlichen Bauaufsich(behårde ist dafUhr tine Befreiung einzuholen

5.5., Rohrausfuhr.jng

I. Abgasrohr
2. winds4frhukhwng
3. Spannscheflg mit Dichiung
4. Messnippel mit Vcrschluu
5. WinkeIs~c~ 90 mit PrûÆffnung

Beispiel: Abgasabfljhmmg Uber Dach

6. Dachdurchfijhruiig mit wduerbagen
7. Meidiger.Scheib,
8. Vcrbrcnmingsluftrohr
9. Windschutzeinrichtung
tO. Spannschellc mii Dichiung



5.5.2 Rohrgrendsngeq ltr waagerechte Robre

Min. Max.

0.50 10.00 (61C60 3.00)

6,10
6,10 (~c6o 1.30)
6,10 (GIC6O 1.30)

Unge A (m)

- nur Abgasroh,
Abgas. und Verbremiungslunroj.,,

konzentrjs~.æ Rohre (LAS-System) 0,50
getrenn~~ Rohre: . Abgasrolu’ 0,50

- VerbrennungsIuftrol.j. 0,50

Dit senksechten Rohre können iii der Regel hinzugeltgt werden und verringern, Im Verhålinis
‘hrer Unge, nur dit max. waager~hte RohrIlnge,
Dit gemisc~~~ Ro)’sverIe~ng muG ingenicurmlssig geplant und mit werlcseitig gelietertem
Zubehar ausgeflihn werden.

6. VORSCIIJUFTEN R.EGELN UND RICHTLQ4WN

Folgende Vorscltsjften Regeln und Richiliajen injewejls goltiger Fassung mOssen
vor und hel dec Installation beachiet werden:

I.~(HeizAniv)

(HdzBet,V)Verordnung Ober Feueningnpj~g~~ (BImSchV)
BeZUg$quelle.
Bundesanz~a Verlag~g~ mbh, Bundesge~tg,l~~1 Posctach 1320, Bonn

2. Lande~~ jjften• Bauordnung, Feueningsverordnung
3. Bestimmung~ der~(GVLJ)
4 DVGW S’itsblact 0 600 URO!) Tech&sche Regeln Bl, Oas.Ins(a)lalionen
5. DVGW4JLCJISbIaCt 0670 Aufstellung von Gasgeraicn mit Loftungsanlage
6. TRE Teclinische Regeln air Flossigga,
Bezugsqucl)e ZICW.Verlag GmbH~ Voltastr.79, Frank6.j~tJ7.4

7 DIN 470) Regein air dit Bcrechnung dø Wirmebedarfes Von 0tb~uden
* DEN 4794 Orisresie Warm)ufterzeugtr Tell S~

MTgemej~~ sicherhejtstechflische Anfordeningen fur Aufstellung und Betneb
9 DIN IB 160 Hausschornsteine. Anforderungen. Planung und Ausfiihnjng
Rezugsquelle Beuth Verlag GmbH, Berlin

10. DIN VDE 0116 ‘EIek(rischg Ausrostung von Eeueningsarilage~ç
Bezugsque))e. VDE.Verlag GmbH, Berlin

II. Unfallverhocungsvo,sChr;a VBG I: Allgemeine Vorsebriften
UflfallverhQlungsvor$Ch,jft VBG 50: Arbeke,, an Gasleltungen

Bczugsquelle Carl Heymanns Verlag KO, Luxemburger Str.449, )CöIn

7. INSTALLATION

Vor der Installation der WLE itt dit Slellungnahme des GVU und des Schornsteinfcgcrs
elnzuholen.

7.1 Gerålebefescigung
Dit WLE werden aut Wandkonsolen (Zubchb, -s. 5.3) oder Aufscellflbchen an viet im Roden
angebrachien M6-Mutte,n befestigt.

Wlchcig!
Mindest. und Wanungsabsiande Abs. 5.2 unbedingc beachien

7.2 Abgasab. und eventuelle Verbrennung~uftzuruhmng Bestimmungen über dit
Abgasabfijhnjng nach TROI, TRE. DIN IB 160 sowie baunuf ichtliche Zulassung beachien.
Bel Aussenwandjns(alla(ion sind aufterdein dit Angaben in bs 5.5 zu berOcksichtigen.

7.3 OasanschIus~
Der Gasanschluss dart nur von eincni vom OVU zugelassenen Installaceur durchgeluhrt werden.
DVGW-, TROE-, TRE. und GVU.Bestimmungcn sind einzuhaltcn,

a) Lingestellie Gasart des WLE profen, ggf aut vorhandene Gasan umstellen

b) Der Anschluss 151 nich DVOW.Arbeitsblatt 0638 hel folgenden OasdrOclcen mOglich.
- £rdgas B u.L 20.25 mba,
- FlOssiggas 42.5-50 mbar

Liegt der Anschluss nicha iii dem angegebenen Bereich. dart der Anschluss und dit
Inbetrjebnahmc niche vorgenommec, werden.
Falk dit Ursache ltr dit Abwejchung dø Oasdruckes nichi vom Inslallateur beseicigt werden
kann, ist das GVU bzw.de, FlUsslggaslierant zu bcnachrichtigen.

c) Anschlussdurchmesscr R 1/2 bzw. R 3/4 je nach Type -s 4 Technische Daen. Gassperl-vengil
und evenluell Reduzierscücke sind bauseitig ni liefern.

Achiung!
Bel Fltissiggasanlagen unbedingt 50 mbar-Druclc,mjnderer vor dem WLE bauseitig monhieren,

7.4 Elekiroanscjilu55
Der E$ek(roan~hIu~ dart nur von cinem vom EVU zugelassenen Installaceur auagefiihn
werden. DIN-yDE 0100 und EVIJ.Bessimmungen sind einzuhal:en.

a) 220V.5O1-Jz Neiz und Erdung an )-poligen Sieckei, Raumihermostat Störungsanzeige.
Entstôrungsschalier und, falls vorgestlien, Lüftungsschalter an 7-poligen Siecker anschliessen.
Verdrahiung nach Schalcplan vornehmen. s.Abs. 12.
Achiung: Phasenrichtigkelt unbedingi beachien!

b) Gemaft DIN-yDE 0116 mÛssen WLE 05cr 50 kw Neanleiscung bauseicig mit abschliessbaren
NeczschI:ern versehen werden. Dit Absichening betrågt 10 A.



8. INBETRIEBNAIIME 9. EINSTEU..UNG

Dit Ers(inbetdebnahme dart nur von ejnem aulorisierten Fachkundigcn oder vom
Werkskundendien:i vorgenommen werden

8.1 Mie Verbindungen und Vcrschraubungen de: WLE und der Gaszuieitung mit
korrosjonsrre;em Sprtihmjttel nach DIN 30 657 aut’ Dichiheit Oberprofen.

8.2 ZOridung
Netzschalter EEN-, fall: vorhanden, Løflungssehalter AUSschaltepi, Raumihemiostat hoher
CInsteIIeQ der Abgasventfl~~~~ schaltet cm und nach Ca 30 Sek. erfolgt dit ZGndung

8.3 Ausschaitung
Raumthermostat niedriger einsteller,: der Brenner geht aus, der Abgasventiiator und, mit
VerzOgei-.jng der Umluftyentnator schalten aus

8.4 Prafung de: AnschIuf3dpjck~5
Gasart aut dem Geråteschild prof’en. U-Rohrmanomete, an Eingangsdruck-Me(3stuizen (PM am
Mehrfachstellgeråt) anschiieOen, WLE zOnden.
AflSChIUOdWCk.GrenzWene siehe Abc 7.36)

8.5 Prufung de: Brennerdrijç~~5
U.Rohrmanometer an Brennerrohr_MeBstutzen anschiief3cn, WLE zonden:
Der DOsendruck muG der im GerAteschild angegebene Einstcliung entsprechen (siehe Ab:. 9).
Brennstabilitåt und Fiammenbjid Oberpriiferi

8.6 Loftung
Pall: vorhanden LOftungsschaiter ElNschaiten’ der Umluftventiiator schaltet auf Dauerbetrieb.
EEN/AUS$chaltung 06cr Lüflungsschalter

8.7 Funktionsprapjng Peuerungsautomat
a) Aniauf de: WLE ohne Gas (Absperrventil sch!iei3en), dabei den Gasdruckw:chter
Oberbrüclcen
Nach Ablauf der Sicherhejtszeit mui3 der Peuerungsautomat aut’ Slörung gehen, die rote
Störungsanzeige icuchtet aut Zur Enisiôrung Knopfschaiter/Stôrungslampe eindriickcn.

b) Während der Brenner iii Betrieb ist, Gasdruckwächter Obcrbrijcken und Gasabsperrventii
schliel3en. Feuemngsautomat machi neuen Aniaufversuch und geht aut’ Storung -siehe a).

8.8 Steuerschrank schIieDen, störungst’reier Beirieb bet Ansaugung der Verbrennungsluft vom
Raum bzw. von auGen profen
Set Abdeckung de: Verbrennungsiuftstutzens bzw. der Mondung de: Verbrennungsluftrohres
muG der Unierdruckw:chter abschalten der WLE geht aus.

8.9 Anwcisung de: Betreibers
Betreiber mit den WLE an Band der Betricbsariieitung vertraul m;chen und ni Betrieb und
Bedienung ausftjh,iich einweisen
Wariungsvenrag empfehlenl

Dit Linstellung wird Im Werk Mr dit angegebene Gasart mit folgenden Dosen und
Døsendraeken vor8enommea.
Par Brdgas Hund L. erfoigt dit EE-Einstellung (keine Einstcllung naeh Wobbeindex
notwendig). Dit eingestellte Gasart Ist Im GerltescNld angegeben
Nach Linstellung wird der Dnickregler RP de: Mehrtachstellgerates versiegeit.
le nach Geritetyp wird der Unterdruckwlchter auf unterschiedjjchen Schaltwert
cingesteilt und versiegek.

Typ. GK 20 30 40 60* 80.

flossiggas Dase mm 1.50 3,70 2,00 1,70 3,90
Dasendruck mbar 37 37 37 37 37

Unterdnackwjcbter mbar 0,6 0,9 0,85 1,95 0,4

Typen mit 2 Brenneni

to. UMSTELLUNO

Dit Umsteilung dart aut von einem fachkundigen, unter strenger Einbaltung
Einsteilangaben vorgenommen werden - Dosen und DOsendrocke s. Ab:. 9:

10.1 Umstellung von £rdgas H auf Erdgas L und umgekehn:

EB-Binstellung, dabu nin Austausch der Brenncrdûsen erforderlieh
Achtung!
Typen GIC 60, 80:Dosen bel beiden Brenneni ausiauschen.

10.2 Umstellung von Erdgas aut FIOssiggas und umgekehrt:

- Auslauscli der Brennerdasen, nur bei Typen PE 40 u $0: Einbau der Brennerblende
- Beseitigung des Siegels am Dnickrcgter Kl’, nu: bei Typen PE 40,60,80: RegeIsehraub~

ausschrauben, Feder herausnelunen und ersetren, Regelschraube wieder cinschruben
- Neucinstellung vornehmen; dafttr U-Rohrmanometer am Brennerrohr.Metstutzen anschii
Achtuog!
Typen GK 60, 80: Düsen bei beiden Brennern austauschen.
Typ GK$0 besitzt 2 Mehrfacbstellgerlte: bei beiden Dnickregiern Feder austauschen und
Brennerdruck einstellen.

- Nach Linsteliung Druckregler RP erneut versiegein

Erdgas H Dase mm
EE.H-I5,0 DOsendnjck inbar

Erdgas I.. Dase mm,
EE-L- 12,4 DOsendn,ck mbar

2,55 2,80 3,40 3,00 3,30
11,0 13,0 11,0 10,0 10,0

2,75 3,00 3,75 3,30 3,70
11,0 13,0 11,0 10,0 30,0

- Gasartangabe aut’ dem Gersteschild Indeni.



10.1 Typen CK 20-30: MCIUflChstClIgCr*t SIT 830 TANDEM
‘i

30.2 Typen GK 40.60.80: Mehrfachs(ellgergt SIT $22 NOVA (Typ GK 80 mit 2 Geraten)

II. WARTUNG

Dit GK-WL.E sind jalirlich, vor Beginn der Heizperiode vi warten.
Es ist zu cmptehlen, hiertbr einen Wartungsvertrag abzuschlieBen.

Bei der Warturig muB besonders geproft werden

11.1 Verbrcnnungsluftzu. und Abgasabfiihrung:
- Bei Ansaugung der Verbrennungsluft aus dem Raum Gitter itu Abgasstutzcn reinigen.
• Dci starken Ablageningen muss dit Verbrennungsluft von aussen angesaugt werden (Rohr mit
dichter Verbindung und PrfIf-Meflstutzen sowie Windschutzlcappe vom Hersteller besorgen).

Sej Aussenwand.Abgasab~~pj~g Windschutzkappe kontrollieren und ggf. reinigeri.

11.2 Umlufiventilator
• Staubablagerurigen vom Schutzgitter und 85f. vom Scliaufelrad entfernen, dsa Schutzgiuer
abschraubcn.

Ldftung.Detrieb. L.aufgerausch und Unwuch prüfen.

11.3 Brenner und Brennkammer kontrollieren, wcnn Ablagerungen fesigestelit werden:
Brenner heTausnehmen~ Ablageningen mit Messingborste entfernen~ Dosen pr~lfen; dsa

Brennerrohr von Mehi’fachstellgerat trennen. Brennkammerdeckel abschraubert.

11.4 Zond- und Oberwachungselektroden reinigen, Zustand Oberprofen und ggt ersetzen
Zündzeit Ca. 5 Sek., lonisationssiroin wabrend des Betriebes 8-12 ~tA.

11.5 Wärmeaustauscher (Heiztaschen) aussen reinigen. dazu Ausblasjalousie abschrauben,
Staub-Ablageningen von ThermostatfGhlern entfernen.
Fails dit Heiztaschen Irnien Ablageiungen aufweisen:

Gehause. und Abgassammler.Deckel abschrauben, Heiztaschen und Abgassammler innen
reinigen.
Alle Teile mit Sorgfalt wieder montieren

Achtung!
Dit Position des Unierdruck.Mel3stuizens nicht verAndern

11.6 Abgasventilaior: Lautgerlusch und Unwucht profen.
Schellen am Verbindungsroltr zwischen Abgassammler und Abuasventilaior (iberprufen und ggf.
nachziehen, dazu den Oehlusedeckel abschrauben.
Sti Vorhandensein von Ablagenrngen im Abgassammler Abgasventilator und Verbindungsrohr
reinigen; dazu Rohrschelle losen und ggf AbgasventUaior abschrauben

11.7 Messung der Abgasverlustc nach BlmSchV
Das Abgasrohr. und, falis vorhanden . das Verbrennungsluflrohr sind mit Messnippel mit
Gewindeverschluss tdr die Abgasmessung versehen.

~Vichtig!
i) Del Austausch von Teilen an WLE sind diese vollständig auf ihre Funktion zu Oberpilifen
(sicite Abs. 8)
b) Sej AbschluB der Wartungsarbeiten und vor der lnbetriebnahme WIE auf Gasdichtheit
profen (siehe 8.3).

PM~PV Ausgangsdruck.Meostu,zen RP Druckregler



12.2 Typen 01< 60-80
12. ELEKTRISCBE SCIIALTPLÅNE

12.1 Typen OK 20-30-40

flov 50Hz

220V 50Hz
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MV Umliiflvcnijlaioren
ARI Klemme Isolioningsirlo
TSC Zlindininsfor,,,aio,
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UiIIcrdtucklljchicr
EnhsIôruiigssoIiaIier an. 7
SIorungsIcucIue (101)
ZandcjckIrc4,
tJbenvachungseItkI,OdC
FeuenI tip. ulonia;

hclriebsleuchlc (gran)

(gab)
Vcmjjalonheyn,oga,
~
SicherIIclIs.Tempc,aI..,,.athlflê

PD Unlerdnjckwach;cr
PSL EnIsIOmngsscIiaIIe, m.

Sidrungsleucluc (rol)
EA Zflndelekirode
El Obcni.chungseleki,o&
CM32 Feutningsaulonmi
LP flcIricbskijcIq~ (grin)
11. Sicllcrlleilsabschallui,gs.uei.cIi,e (gdb)
PA VentjIaio,iIie,n,~iai
LM Siclaerheils.Tcnaperaiu,t,egrepize,
TR SiclIerlIeiIs.TelnpcraIuni.~cl,Ier
F Sichcningen 3.13*



B. ANLEITUN~ FOR DEN BETREIBER
13.4 Hinweise ltr energiesparcndcn Betrieb

13. BEDIENUNG

13.1 Inbetriebnahme (Heizbc;rjeb)

a) Stroni und Gas am WLE vorhanden Ncizschalter EEN, Gas.Absperrhahn geöffnet.
b) Pall: vorhanden, ezierner LOftungsschaltn AUS.
c) Raumihermosta. einsiellen: der Abgasventilator gehi iii Betrieb, nach Ca. 30 Sek. funkt die
ZOndelektrode und der Brenner gebt an, die grone Betriebslampe bleibt an.
Pall: der Brenner nich: an 61db:, gebt der Peuewngsautomai aufStørung: rote Stbrungs-lampe
an.
Nach etwa I Min. kann dit Entsiömng vorgenomnien werden. der Zandvorgang wird
wieljerholi
Dit mehrmalige Wiederholijng de: ZQndvorgangs is: nach lingegerer Bctriebsunterbrechnung
(Z.B.wIhregid das Sommer:) angebracha, um die Gasleitung lufifrej ru spolen.
d) Mii etwa I Min. Verrogerung nach der ZOndung geli: der (Jmluftventjlator in Betrieb.
e) Bei Erreichen der eingestellten Temperatur an der Anbringungsstelle de: Raumthermostat
FOlder: geli: der Brenner und der Abgasventjlator aus.
Mi: etwa 3 Min. Verzôgerung geht audi der Umluftven:ilator aug er kann ggf. fbr kurre Zeit
air Abrnhrung der Resiwarme mm WLE wieder angehen.
o Dci AbkOhlung an der Anbdngungssgeiie des Raumther,nostat.Fohlns unter dit vom
Raumtherinostat abhangige Einschalttemperagur geli: der wj.e wieder in Betrieb und wiederholt
den obigen Zyklus.
g) Die Abschal:ung erfolg, durch Herabse:zen der eingestellten Raumtemperatur.

Achtung!
Die Absehalgung wålwen de: Betriebe: durch den Netzschalter oder sonst durch Strom
unterbrechung kina air Abschalgung durch den Sicherhei(s*T~peM:u,~egre~er rnhren
(gelbe Lampe an).
b diesem Pall is: dieser vor der Wiederinbelriebnahme von Hand ni entriegein: Schaltschrank
ôfi’nen, Plastikkap~~ ab:chrauben, Stift eindrocken.

13.2 AuBerbetricbnah,nc

a) For kUrzere Betriebsun:erbreQhungen. Raumihermostat aut niedrigste Temperatur einstellen.
b) For l~ngere Belriebsunterbrechungen oline LOftungsbelrieb:
WLE siromlos legen (Neizschaa:er AUS), Gasabsperrhahn schlieøen.
c) For Sommer_Auaerbetriebnahme mii LOhung - fans LUftungsschal:er vorhanden:
Raurnahermostat auf niedrigste Temperatur einstellen, Gasab:perrventil chlieflen.

13.3 LUflungsbetrieb

a) Strom Sm WLE vorhanden Q’4etzschalier EIN)
b) LOftungsschalter EIN: der Umluftventjla:or liuft an und bleibt iii Betrieb; er karin durch den
Lûftungsschabter oder durch Stromabschahung (Netrschaher) AUSgeschahet werden.

a) WLE 06cr Raumihermostat steuern. Die Beziehung zwischen der gewonsehien und der al
Raumthermos:at eingestelken Temperatur finde: man mit der Zeit durch Erfahrung heraus.
Nachtabsenkung der Temperatureinsiellung unter 5°C fbhrt ru l~ngerer Auflieizzeit und erhal
deri Energieverbrauch.

Die Erhôhung der eingestellien Raumtemperatur um 1°C bewirki einen um ciwa 7% höhere
Encrgiemehrverbrauch I

b) Grol3e Gegensiande, Regale, Trennwinde etc., dit den freien Warmbuftsirom behinderr
verschleclgern die Wlrmeverteilung Im Rau und zwingen zur Erhöhung de
Raumtemperatureinstellung
Linengungen im Luftansaugungsbereich rwischen WLE und Wand verringern dit LuftstrOmun
und erhöhen die Verluste durch Abgase.
Dies trift besonders zu, wenn dit Verbrennungsluft vom Raum angesaugi wird.

c) Ventila:or-Schutzgigter und, bei Ansaugen der Verbrennungsluft aus dem Raurn, da
Schutzginer am Ansaugstuizen sind slet: frei von Staub und sonstigen Ablagerungen ru helten.

d) WanneempfindHche oder brennbare Gegenstånde dorfen nich: ifl unmittelbarer Nahe de
WLE gelager: oder dem direkien Warmluflstrom ausgesetzt werden.

e) Die rich:ige Gaseinstellung und regelmaflige Wariung verringern den Energieverbrauch.
Lin Wartungsvertrag is: daher ru empfehlen.

13.5 Geratepliege und Wartung

a) Die WLE sind frei von Siaub und sonstigen Ablagerungen ru halten und trocken ru reiidgen

b) Es is: darauf ru achten, daB dit Abgasab- und die Verbrennungsluftzunihrung skt
einwandtrei gewährleiste: sind.

c) Vor Beginn der Heirperiode sind die WLE von elnem Fachmann ru warten.
DafUr empliehut es sieh, einen Wartungsvertrag abzuschlieflen.

13.6 VorsichtsmaBnahmen bel Gasgeruch

- sofort alle Flammen löschen. TOren und Fenster öflben
- Haupigashahn schliellen
- alle gefdhrdeten Personen warnen
- keine elektrischen Einrichtungen wie Lichtschalier. Klingeln oder Stecker betatigen

Kann der Raum, aus dem der Gasgenich kommt. nich: betreten werden, sollten Polizei un
Feuerwehr benachrichtigt werden.
Schflden und Störungen an Gasanlagen dorfen nur von Pachleuien beseiiigt werdeni



14. IS. GERÅTEAUFBAU UND BAUTEILE

15.1 Typen GK 20-30-40
14.1 Dej jede, Stbrung is: zuers( zu prOI’cn;

- !5t Sirom vorhanden -Netzschalter £1147
- isi Gas vorhanden -Gasabsperrhahn gebfrnet?
- stimnig der Gasdruck in der Zulei:ung?

14.2 Wenn der WLE nich: jo Beirjeb geli: und die roge Siorungslampe leuch:e:, lai Wie folgi
Vorzugehen:

a) cingesiellte Temperatur cm Raumihermogta: herabsecaten
b) nach ca. i Min. £flhs(Omng vornehmen
c) Raumihermo~at erneut tirislellen
d) Vorgang der inbelriebnalime beobachien und die Ari der Størung laut nachstehender
Liste ermiucin

14.3 Wean der WLE nich: in Belrieb geli: und dit pibe lampe leuchici, hat der Sicherheks
Temperatu~egr~~r ausgeschajte::
aut W9ederejnsteiiung Plaslikkappe abschrauben, Stift eindrocken
Nach Inbetriebnalime Ursache der Auschakung uniersucheni

14.4 Wenn dit Slôrung iii ejner der nachacehenden Pille nich: durch Selbstabhulfe zu besehigen
:51, mii dem Venrags.Kundendjcnst Kontakt aufnehmen
Es cmpfiehui 51db eine~ Wanungsvenrag abzuschuieaen.

14.5 Mbgiiche Störuripn

I. Raum:~e,~051~1 hat durchgeschai:~i Abgasvernjia:o, geh: nich: an

I. Raum~he,n051~ und Verbindungspeitung Uberpriifen
2. Gasdruckwächte, schal:ei nich durch: Gasdnjck und Linstellung überprüfen
3. Temperalu,wlchter hat nich: durchgeschaltg: ode, is: defekt
4. Abgasv :iIa:o~ defekt.

Ii. Kein Zùndfunken nach 30 Sek Vorspuizeji (Abgasven:jiaio, in Betrieb)

i. ZUndelelc~,0~~ defekt, Verbindungskabel los ode, unlerbrochen
2. Un:crdmckwachI~, hat nich: durchgeschaiie: (zu hobet Widersiand iii Zuluft. oda
Absasleitung), sejne Kontakte bleiben bej Stilistand gcschlossen ode, trist defekt
3. Peuerungsau:Qma:/zOnd:raflf i defekt

iii. Brenne, gehi nach Zündyersuch nich: in Beirieb

I. Erdung im Gerä( oder bauseits unterbrochen
2. Nich: gcnug Gas vorhanden~ Gaslejtung durch wiederholic Zûndversuche lufifre: spulen

is: ve,sieil:• Absiand zu Drennerlan~ ûberprofen
4.Überwachungseleki,ode defekt, Verbindungskabel los oder unlerbrochen.

‘I



15.1 Typen 6K 60-to

Bautejle UK 20-80:

I. Sichcmngsthermostat
2. STB-FahIcr
3. Venhilalorthcrmostat_pohIcr
4. Waflungsd~k~3
5. Abgassammlcr
6. AbgasventilatorLünungsroh,
7. VenikaIjalousi~
8. Steuewngsschrank
9. WIrmeeausch~
10. Isoliersti Brennkammerdeckel
II. Brennerrohr
12. Brennicammer
33. Dase
14 Brennerlanzen
IS. Abgasdetlektor
36. Luftdeflektor
I?. Abgas.Verbindungsrohr
18. STB-Wiedereingellungsknopf
19. Siromgicheningen
20. Flammen.Schau&rriung
2!. Überwachungselekrode
22. Brennerdngck.Meftstutzen
23. ZGndelektrode
24. Gas~MehrfachsteIIgergt (2 hej 6K 80)
25. Abgasvcntilagor
26. Unterdnack-Verbindungsrohr
27. Eins(eIIbare Jalousie
28. Grant Belriebsleuchte
29. Gelbe Sicherhejgsleuchie
30 Rote Sôrungsleuchte u.

Enlstôrungsschaljer
31. Verbrennungsluft.Sguazen
32. Abgass*utzen
33. Umluflyenijlator bzw. -venlilatoren
34. Anscbluflstecker dreipolig
35. Gas-AnschluBroh,
36 Anschluflsiccker 7 polig



Baucejic I. bis 33.- s. 15.1

Mur bei OK 60-80:

37. Abzweig.Gasrohr
38. Zweiteg Brenncr,aum
39. Verbrennungsluakanal zweiier Brengier
40. Zünd(ransformajor zwejlc, Brenner


